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Praktikum 

Zum Abschluss/Im Rahmen des Doppelstudiengangs Deutsch-französisches Ma-nagement 

absolvierte ich mein Pflichtpraktikum für drei Monate als Assistentin des Managers "Interna-

tional Development" bei Petit Forestier in Villepinte. Petit Forestier ist eine Firma, welche sich 

auf die Vermietung von Kühlfahrzeugen spezialisiert hat und seit 2013 auch auf dem deut-

schen Markt präsent ist. 

Das Praktikum fand ich dank der Partnerschaft, welche mein deutsch-französischer Studien-

gang mit der Firma in Paris hatte. Wie in Deutschland gilt auch in Frankreich, wer bei wichti-

gen Verantwortlichen einen guten Eindruck macht, hat es unter Um-ständen leichter, einen 

Platz zu finden. 

Es muss einem bei einem Praktikum in Frankreich auf jeden Fall bewusst sein, dass man 

sich, auch wenn es nur das Nachbarland ist, in einer sich von der deutschen stark unter-

scheidenden Kultur befindet. Und das wirkt sich natürlich auch auf das Arbeitsleben aus. Am 

besten bei Unregelmäßigkeiten einfach gelassen und vor allem offen für neues sein. 

Ein wichtiger Punkt beim Praktikum in Frankreich ist natürlich die Sprache. In einem Land 

wie Frankreich, in welchem die Menschen berühmt dafür sind, der englischen Sprache nicht 

unbedingt Herr zu sein, sind Französischkenntnisse unabdingbar. 

Vor allem in einem Praktikum, welches im deutsch-französischen Austausch oder in einem 

internationalen Kontext stattfindet, können gute Sprachkenntnisse so einige Missverständ-

nisse klären und vor allem ungemein im Alltag helfen. 

Während meines Praktikums half ich der Eröffnung der österreichischen Filiale in Wien bei 

allen wichtigen Etappen, mit besonderem Fokus auf alles, was sich im Rahmen des Haupt-

sitzes in Frankreich und somit auf Französisch abspielte. Ohne eine gute Kommunikation 

wäre hier wohl so einiges schiefgelaufen. 

 

Wohnungssuche 

Bei der Wohnungssuche kann ich keine großen Tipps geben, außer, dass ihr jeden Franzo-

sen, den ihr kennt kontaktieren solltet. Mit etwas Glück (wie bei mir) kennt je-mand jeman-

den, der jemanden kennt, der euch ein Zimmer für die Zeit vermieten kann. In meinem Fall 

war es nur ein kleines 8m²-Zimmer im 8. Stock, also ein typi-sches „Chambre de bonne“, 

was aber für die Zeit eine gute und für Paris vor allem preiswerte Lösung war. Das Leben in 

Paris darf abgesehen davon nicht unterschätzt werden. Es ist deutlich teurer als in Deutsch-
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land. Angefangen bei der Miete, Le-bensmitteln, Restaurants, etc. Man sollte sich auf ein 

deutlich höheres Budget ein-stellen. 

 

Neue Kontakte 

Soziale Kontakt beim Praktikum in Paris zu knüpfen, ist relativ schwer. Da man nicht an der 

Uni ist, ist es schwerer, neue Leute kennenzulernen. Es gibt aber dennoch einige Möglich-

keiten. Da die Franzosen auch immer interessierter im Erlernen neuer Sprachen sind, gibt es 

so genannte Meet ups. Es handelt sich um eine Organisation, welche mindestens wöchent-

lich Treffen für Menschen organisiert, welche andere Sprachen sprechen, oder eben ihr 

Französisch verbessern wollen. Infos zu diesen Treffen findet man selbstverständlich auf 

Facebook. Oder man kommt einfach immer donnerstags in die Maizon Bar in der Rue Ober-

kampf und lässt sich von engagierten ehrenamtlichen begrüßen, welche einen mit passen-

den Flaggen (zum Kennzeichnen der Sprachen) ausstatten. 

 

Öffentliche Verkehrsmittel/Velib 

Was in Paris (vor allem in den Sommermonaten) zu empfehlen ist, ist ein Velib Jah-resabo. 

Für 29€ kann man damit jederzeit ein Fahrrad leihen. Einzige Bedingung ist 

es, dass man das Fahrrad alle 45 Minuten wieder an eine Station (welche an jeder Ecke zu 

finden sind) abstellen muss. Man kann sich aber direkt wieder ein neues holen, falls mal eine 

größere Tour geplant ist. 

Ansonsten empfiehlt sich eine Metrokarte. Das Monatsabo kostet 73€ und lohnt sich definitiv. 

Vor allem, weil die Firmen in Frankreich dazu verpflichtet (bei Vorlage des Belegs) sind, die 

Hälfte davon zu bezahlen. Und zwar auch für Praktikanten. Falls sich das nicht auf der Ab-

rechnung am Ende des Monats findet, sollte man definitiv nochmal nachfragen! 

 

Aktivitäten 

In Paris gibt es natürlich unzählige Dinge zu entdecken. Da empfiehlt sich ein Reise-führer, 

der nicht nur die klassischen Touristenattraktionen empfiehlt. Ein schöner Tipp für Musikfans 

wäre hierbei zum Beispiel das Musikmuseum. 

Ansonsten absolut zu empfehlen ist ein Tag in Versailles, um das Schloss und vor allem die 

Gärten zu besuchen. 

Auch wirklich toll und besser als sein Ruf ist das Disney Land. Wenn man aber nicht zu lan-

ge warten möchte, sollte man das am besten an einem Tag unter der Woche machen. 

 

Fazit 

Als großer Frankreich und vor allem Paris Fan bin ich jetzt schon sicher, wieder in diese 

wundervolle Stadt zu kommen. Paris ist immer eine Reise wert, noch besser ist es aber, ein 

bisschen mehr Zeit zu haben und die Stadt mit ihren vielen Facetten in Ruhe zu erkunden. 

Ich kann es jedem nur empfehlen, sein Erasmus oder ein Praktikum in Frankreich zu ma-

chen, dieses Land hat mehr als nur Baguette, Croissants und Fromage (auch wenn diese 

einfach unschlagbar sind) zu bieten. 


